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Mami
und ihre zwei Techniker

Schon zweimal waren wir in der Landi,

Mutter, Edi und ich. Das erste Mal
verbrachten wir die meiste Zeit im Elektro-
Pavillon, was meiner Frau langsam auf

die Nerven fiel. Beim zweiten Besuch

nun begann Edi mich wieder mit Fragen

zu bombardieren und es schien wieder
eine längere Sitzung werden zu wollen.
Das war nun für die Mutter zu viel:
«Jetz chömed emol zu dem Gebäu us,
das isch doch langwilig mit Eu, wenn
me immer sötti 's Glyche aluege!» Edi
überlegt eine Weile, dann zieht er mich
zu sich hinunter und flüstert mir ins Ohr:

«Pappi, i glaub mer täted am ringschte
's Mami underdesse is Chinderparadies!»

(Wir einigten uns dann darauf, den
Vorschlag anzunehmen, allerdings mit
einer kleinen Abänderung: Modepavillon,
was ja keinen wesentlichen Unterschied
bedeutet.) AbisZ

Erziehungs-Logik
Louis ein Welschschweizer Bub

wurde von Nachbarsleuten zur Pflege
aufgenommen. Seine Pflegemutter wird
aber von ihm nicht etwa Tante, sondern
«Muetti» genannt, genau wie von ihren
eigenen Kindern.

Als ich hierüber mit meiner Frau
sprach, gab sie mir zur Antwort: «De

Louis därf scho Muetti säge, er chunnt
ja vo-n-ere gnueg uf d'Ohre über!»

Hamei

Im Zoo

Ich spaziere mit meiner Frau im Zoo.
Die Kamele schienen die besondere
Aufmerksamkeit meiner Gattin erregt zu
haben. Die Tiere lagen zwar apathisch
am Boden, waren im Begriff wiederzukäuen

und nahmen von ihrer Umgebung
absolut keine Notiz.

Sagt meine Frau: «Lueg emal, wie die
blöd i d'Welt use lueged!»

Ich konnte mich nicht beherrschen
und entgegnete: «Die dänked villicht 's

Gliich vo Dir!»

Darf ich noch verraten, daß unser
Spaziergang kein erfreuliches Ende fand?

Hamei

Wahre Begebenheit

Lehrerin: «Käthe, ergänze mir mal
den Satz: Er kam zu uns mit Kind
und ....?»

Marta: «Kegel!»
Lehrerin: «Weiter, Olga: Mädchen

lieben Samt und ....?»
Olga: «Sonders!» Jo. Sto.

Das Rätsel von Bosco

Es isch amüsant abezluege!
Auflösung in nächster Nummer.
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